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Dieser ammelban:! mıiıt Beıtragen ZUT Regionalgeschichte, herausgegeben VO  5
Stefan Brakensiek, Axel Fluügel, Werner Freitag un! Robert Frıedeburg, ist dem
ekannten Biıelefelder Professor olfgang ager ZU. Geburtstag gew1ıdmet.
TOfL. ager hat ich engaglert fur die eglıonalgeschichte eingesetzt, un! die
nzahl un! die Breite der eıitrage seiner (firuheren) tudenten ıIn diesem and
machen eutliıch, welche Starken die eglonalgeschichte hat amı ist die
egıonalgeschichte keiıne eigene Disziplın der Geschichtswissenschaft, ber viele
Fragestellungen lassen ıch anhand Okaler un! regıonaler Untersuchungen
verılizıeren un:! beantworten DiIie NEeUE Dımension der eglonalgeschichte WIrd
eutlic dem 1mM Sammeltitel erhobenen nspruch. Die Begriffe „Kultur und
„Staat“ umschreiben erte, die, da s1e Schlec. faßbar machen Sind, her
allgemeın und theoretisc untersucht wurden. Von der 1elza. der eıtrage, dıe
1n dem leiıder doch sehr teuren uch abgedruckt Sind, mochte iıch VOT em dıe
uisatize hervorheben, die entweder ın der Tbeit mıiıt kıirc.  ıchem Archivgut
entstanden iInd der ber einen ezug ZUT: Kirchengeschichte un! der westialı-
schen Landesgeschichte en

Der Wert der Kıiırchenbucher als demographische @uelle wIird eutlic. den
Beıtragen VO Hans-  elm etier un etier eın uber BevoOlkerungsentwick-
lung un! Wiederverheiratungen ıIn einer agrarısch-heimgewerblichen egion
eispie. der Gemeinde Spenge Die emographische Geschichtsschreibung als
Alternative ZU. Ereignisgeschichte ermoOglicht C: romantiısche Vorstellungen
gerade uüuber die Famılie anhand statıstische: Auszählungen, die ın einen ulturel-
len Kontext geste. werden, der UrCc. Familienrekonstruktionen zurechtzuruük-
ken Es wird eutlich, w1ıe agrarısche un! gewer‘  1C.  <  e Produktionsbedingungen
un! iıhr Zusammenspiel deutlich die Bevolkerungsentwicklung beeinflußten So
kann 1M Ravensberger and der bisherigen Meinung der Protoindustrie-
heorie keine eigenständige Bevolkerungsentwicklung der eimgewerbetreiben-
den festgestellt werden.

Der Aufsatz VO Bernd Hullınghorst uüuber die V ogte ın Ravensberg un! ihre
Aufgaben 1ın der Lokalverwaltung 1 eistet einen Beıitrag ZUT bıslang
vernachlässigten Verwaltungsgeschichte auf dem an Entwıckelten sıch die
Vogte einem Instrument absolutistischer MachtausübungerOrtsebene,
giıng dieses einher mıiıt dem Machtverlust der Stande Gleichzeitig konnte Insbe-
Ssondere Urc. dıe „vlielfache Er  ichkeit“ der V ogtelamter eın gewlsser eigener
kKkrmessensspielraum erarbeitet werden, der 1ne gewIlsse lokale Autonomie
erlaubte

Ausgehend VO  - der Streitfrage, ob 1m Merkantilismus das staatlıche Handeln
schadlıch gewesen sSel (Staat als Nachtwachterstaat) der ber ob uch posıtıve
Kıngriffe des Staates 1ın das Wiırtschaftsleben gab) hinterfragt Axel Flugel die
VO  - sozlalen Institutionen auf der Okalen ene als Bındeglied zwıschen ÖOkono-
mle un! Politik Gegenstand seliner Untersuchung ist die Errichtung eines
Gnadenfonds UrcCc den preußischen On1ıg 1n Bıelefeld ZU.  b Unterstützung der
notleidenden Leinenindustrie. Der UftOTr omm ZU Schluß, daß unterschlie  y
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ch! Zeithorizonte der Akteure, der auileute un! der verschiedenen Instiıtutionen
entscheidend fur den UISCHANUuU der Industrialisıerung ın Bielefeld Da ber
uch be1l den Institutionen die aktoren fuüur das wirtschaftliche Handeln jJeweils
unterschiedlich gewichtet wurden, ist die rage nach der des Staates beim
Merkantilismus N1ıC eindeutig beantworten

Fur die Bedeutung der Lokalgeschichte als Korrektiv der Geschichtsschre!l1-
bung der gesamtstaatlıchen Politik ist der Beıtrag VO.  - Stefan (Gor1issen eın gutes
eispiel. Gorissen untersucht dıe Steuerreform der Gra{ifschaft Mark VO. 1791 als
möOgliches odell fuüur die Stein-Hardenbergschen Reformen nach 1806 Der utfor
wendet sıch die Überbewertung der preußischen Reformen nach 1806, WwWI1e
S1e noch 1g ın der Liıteratur anzutreffen ist Eıne eNaue Bewertung dieser
Reformen sSe1l NUur aufgrund der Ausgangslage 1ın den einzelnen Provınzen moglıch
SO wurde schon be1 der Steuerreform VO 1791 1n der Grafschaft Mark die
steuerrechtliche Irennung VO  - un! and großem Maße aufgehoben un!
die Gewerbefreiheit durchgesetzt. Eın Vergleich der Reformen 1791 un! 1820 1mM
ın  1C auf die eigentliche Finanzreform, auf das Problem der Gewerbefreıiheıit
und auf die Reprasentatıon der Steuerpilichtigen zeigt, daß ın Westfalen mit der
Steuerreform 1820 weitestgehend der Status qQUuUO gesetzlich festgeschrieben wurde,
waäahrend fur dıe ostelbıschen Provınzen diese Reformen ine Revolutionji:erung der
Gewerbeverfassung bedeutete

Lesenswert ist die Untersuchung VO  - Norbert ahrhage uber lokale Ehlıten 1ın
emokratie un!UT adt- un! andkreıs Herford 1929 — 1949 ın  1C.
auf die Durchsetzung des Nationalsozlalısmus ın der ortlıchen Verwaltungsebene
und auf Kontinuitaten Wenn uch keın hauptamtlıcher Burgermeıister aufgrund
des Gesetzes ZU Wiederherstellung des Berufsbeamtentums VO  } 1933 seinen
Posten raumen mMUuU.  e, gab doch dreı a.  e, 1n denen UrcC Versetzung der
Fruhpensionlerung hauptamtliche Burgermeister entmachtet wurden. In der
ege. ber verstanden die Bürgermeister, die UV! vorwlegend natıonalkon-
servatıv eingestellt 106 sıch mıit dem System arrangleren. Die
Besetzungspolitik der Nationalsozlalisten tragt eutlic. antimodernistische Zuge
In einıgen Fallen wurden aufgrun der Parteizugehorigkeıt und nN1ıC. der
ua.  atıon Posten besetzt (Amterpatronage). UrCcC. uckgri auf die Tadıt1l0-
ne 1ıte bel der Besetzung der ubrıgen Posten StOppie der Natıionalsozilalısmus
den begonnenen Prozeß der polıtıschen Beteiligung der Arbeiterschaft der
kommunalen Selbstverwaltung, der miıt egınn der Weımarer Republık gerade
TST begonnen eıtere Einzeluntersuchungen mußten klaren, inwıewelt der
politische TUC. das Verhalten der Büurgermeister ın den Entscheidungen atsach-
lıch einflußte, bzw ob be1l eubesetzungen Innovatıonen 1 Verwaltungsbe-
reich tatsac.  ıch eintraten.

Die Bedeutung der Presbyteriumsprotokolle fur die Sozlalgeschichte zeıgt der
Beitrag VO Tan. Konersmann uber die presbyterlale Kirchenzucht untftfer
landesherrliıchem Regıment eisple VO:  - falz-Zweıibrucken un!

ahrhundert. Die Presbyterien spielten ıne wichtige be1i der Stabilisıie-
rung der sozlalen Ordnung un be1l der Füursorge un! Dıakonie un! wrugen
wesentlich ZU  I Konfessionalısıierung und ZU furstenstaatlıchen Herrschaftsbil-
dung be1l nders als die Untersuchung VO.  - Heınz C  ıng omm der UuUftfOr ZU.

rgebnıis, da eın unterschiedliches Kirchenzuchtsverhalten VO.  - Presbyterien 1ın
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den Stadten un! landesherrlich unterworfenen es  erien nN1ıC. festzustellen
ist Allerdings anderte ıch der Eınfluß der Presbyteriıen mıiıt der erhonten
furstenstaatlıchen un! landeskirchlichen Kontrolle Eın Vergleich cdieser T’hesen
mıit der westfalischen Kirchenzuchtspraxı1s ware 1ıne reizvolle Au{fgabe n1ıC. UTr

fur den Kirchenhistoriker
Der Aufsatz VO.  - Werner Freitag „Am Kreuzweg der Moderne Erinnerungen

die nationalsozialistische Revolution 1n Spenge geht uüuber die bereıts rezensierte
Ortsgeschichte VO  - Spenge VO  - Werner Freıitag (sıehe anrbDuc fur Westfalische
Kırchengeschichte 85 389 hinaus, indem S1e mıit den eihoden der „Oral
E  OTYy die ahrnehmung des Nationalsozialismus als Modernisierungsschub,
w1ıe In den subjektiven Außerungen vlıeliac. vorkommt, T1L1SC hinterfragt.
Grundlage SINd amı NnıcC soz10-Okonomische aten, sondern her kulturelle un!
gesellschaftlıche ahrnehmungen, weilche die Wırksamker modernisierender
Tendenzen belegen sollen Sicherlich wurden die Tendenzen ZU. au der
spezıfischen klassenmäßigen un milieubedingten Abschottungen, WwI1e ın der
Weimarer epublı. begonnen a  e, urc den Nationalsozialismus verstarkt.
TOLZ offener Propaganda wuchs die Entpolitisierung der Gesellscha Urc das
Fehlen anderer krıtischer offentlicher Meıinungen. Dennoch WITrd INa  - nicht
unbedin. die Schlußfolgerung des Autors nachvollziehen konnen, daß die
protestantische iırche als moralısche Kontrollinstanz ausfiel, un! der cdiese
einzig Bischof VO  } alen 1n Munster zuwelst. Die kulturelle Öffnung un! die
Abkehr VO.  - den en trennenden Klassen- un! Miheuschranken nach 1945
ermoglıchte iıne Verstärkung der begonnenen Modernisierungsprozesse. Der
gesellschaftliche andel ware uch hne den Nationalsozlalısmus eingetreten,
WenNnn uch nıCcC. 1n dieser Form un! untfier den schlımmen Begleiterscheinun-
gen

Miıt diesem ammelband Nup: der Verlag fur egıonalgeschichte erfolgreich
den and dieserel un estatı die Tkenntnis der Notwendigkeit der

Lokalgeschichte als begleitendes Korrektiv der allgemeıiınen Geschichtsfor-
schung.

olifgang Gunther

Pastor Johannes Zauleck UNı das „Johannes-Zauleck-Haus“ ın etter (Ruhr),
hrsg VDO'  z Metr1ıC hıer (Kleine Schriften ZU.  H— Geschichte der Wetter/Ruhr,
Heft 2 9 Wetter 1992, 114

Mıt dieser Broschure, dıe ihren Schwerpunkt ın der Beschreibung des ırkens
Pastors Johannes Zauleck hat, ist ine wesentliche Erganzung der bereits
erschlıenenen 1ographie uüuber Zauleck entstanden Zu naheren Hınwelsen aufdıe
Bedeutung aulecks verwelse ich deshalb auf cdie entsprechende Rezension
(Jahrbuch fur Westfalische Kırchengeschichte 1991 385 11) Hier WIrd 1U iın
mehreren satizen das en des fur che etter bedeutenden Mannes
beschri:ebenelWIrd eutlich, daß dıe bısheriıgen nN1ıC. aufgearbeiteten en
der Kırchengemeinde doch ehr viele WIC.  ıge  S iInwelse geben Die eitrage
Johannes Zauleck machen dieses uch ber nN1ıC. 1U fur Wetteraner interessant:
Der Stadtarchivar 1eifrıc 1ler l1efert eiNe allgemeıine l1ographische Skızze,
während eier Friedemann die aulecks Kiırchenkampf untersucht. Zwel
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